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Man versucht Sie 
dieser Tage aus dem 
inneren Gleichge-
wicht zu bringen. 

Lassen Sie sich nicht verunsi-
chern. Sie sind auf dem rich-
tigen Weg. 

Machen Sie jetzt nur 
keinen Fehler, was 
zwischenmensch-
liche Beziehungen 

angeht. Ehrlichkeit ist zwar 
gut, manchmal wird sie aber 
falsch verstanden. 

Wenn Sie sich kör-
perlich abgespannt 
fühlen, sollten Sie 
die Warnzeichen Ih-

res Körpers ernst nehmen. 
Wenn Sie nicht ruhiger werden, 
hat das ernste Folgen. 

Stellen Sie jetzt 
nicht zu hohe An-
forderungen an sich. 
Sie sollten Ihre Ziele 

zwar im Auge behalten, die Ar-
beit aber langsamer angehen. 

Gehen Sie jetzt aufs 
Ganze, wenn Sie 
sich einem Ziel 
schon sehr nah füh-

len. Ein kleines Risiko ist in 
diesem Fall kaum zu umgehen! 

Legen Sie doch nicht 
jedes Wort auf die 
Goldwaage. Manch-
mal überlegt man 

sich nicht so genau, was zwi-
schen den Worten mitschwin-
gen kann. 

■Was die Sterne sagen 

Lassen Sie sich 
jetzt nicht von Ih-
rem Platz verdrän-
gen. Manchmal ist 

es im Leben unumgänglich, 
auch einmal seine Ellenbogen 
einzusetzen. 

Sie fühlen sich durch 
das Verhalten ei nes 
Kollegen gestört. 
Warten Sie den rich-

tigen Moment ab, um ein Ge-
spräch mit ihm zu führen! 

Sie treten den Rück-
zug an, weil man 
Ihnen einen un-
missverständlichen 

Wink gegeben hat. Lassen Sie 
sich nicht auf eine falsche Fähr-
te locken! 

Durch die Wechsel-
wirkung verschie-
dener Erfahrungen 
sehen Sie sich nicht 

in der Lage, ein bestimmtes 
Problem anzupacken. Sie haben 
aber leider keine Wahl! 

Sie sollten sich in-
formieren, bevor Sie 
einen Entschluss fas-
sen, der nicht ganz 

alltäglich ist. Übereilen Sie jetzt 
nichts. 

Wenn Sie ein ausser-
ordentlich grosses 
Bedürfnis nach Si-
cherheit haben, soll-

ten Sie sich fragen, ob Sie ei-
ne Angelegenheit nicht etwas 
überbewerten. 

Seit Jahren diskutiert die Poli-
tik, wie die Zukunft der AHV 
aussehen soll. Bei der aktuellen 
Debatte geht es um die Erhö-
hung des Rentenalters der Frau-
en auf 65 Jahre und die Flexibi-
lisierung des Ausstiegs aus dem 
Erwerbsleben. Fact ist: Zwei 
von drei Berufstätigen wollen 
früher in den Ruhestand. Viele 
stellen sich die Frage, welche 
Instrumente zur fi nanziellen 
Überbrückung sinnvoll sind.

Pensionskasse

Bei einer Frühpensionierung ist 
in der zweiten Säule mit erheb-
lichen Kürzungen zu rechnen. 
Das Sparkapital ist kleiner, weil 
bis zum ordentlichen Pensions-
alter (Männer 65, Frauen 64) 
Beiträge und Zinsgutschriften 

entfallen. Bei einem Rentenbe-
zug wird zusätzlich der Um-
wandlungssatz gekürzt. Pro Vor-
bezugsjahr reduzieren sich die 
Altersleistungen zwischen vier 
und sieben Prozent. Um fi nan-
zielle Lücken bis zum ordent-
lichen AHV-Alter zu schliessen, 
bieten viele Arbeitgeber eine 
Überbrückungsrente an. Ob der 
Bezug sinnvoll ist, hängt in ers-
ter Linie davon ab, welchen An-
teil der Arbeitnehmer über Ren-
tenkürzungen mitfi nanzieren 
muss. Nicht zu unterschätzen ist 
auch, dass bei einem Bezug der 
Überbrückungsleistungen die 
AHV-Beiträge für Nichterwerbs-
tätige steigen. 

Vorbezug der AHV

Die AHV kann von jedem Versi-

cherten ein oder zwei Jahre vor 
dem regulären Pensionierungs-
zeitpunkt bezogen werden. Der 
Frühbezug ist aber nicht gratis: 
Pro Vorbezugsjahr kürzt die 
AHV die Rente lebenslang um 
6.8 Prozent. Frauen mit Jahr-
gang 1947 oder älter profi tie-
ren von einer vorteilhaften Über-
gangsregelung. Die Kürzung be-
trägt in diesem Fall nur die 
Hälfte und ein Frühbezug kann 
sogar bei einer regulären Pen-
sionierung vorteilhaft sein. Ob 
die AHV vorbezogen werden 
soll, hängt aber nicht nur von 
der Höhe der Rentenkürzung ab, 
sondern auch von der persön-
lichen Steuersituation, der Rest-
lebenserwartung sowie anderen 
Faktoren.
Wer genug Erspartes zur Ver-
fügung hat, um die entstehen-
den Einkommenslücken selber 
zu decken, fährt damit in vielen 
Fällen am besten. Auch Kapital 
aus der Säule 3a ist zur Über-

brückung geeignet: Bereits mit 
60 Jahren (Frauen mit 59 Jah-
ren) kann es bezogen werden. 
Die Koordination verschiedener 
Möglichkeiten optimiert Steu-
ern und reduziert Risiken. Eine 
fi nanzielle Planung des dritten 
Lebensabschnittes gibt Sicher-
heit und Vor- und Nachteile ver-
schiedener Varianten können 
optimal miteinander verglichen 
werden.

Flexibles Rentenalter

Jeder Frührentner muss sich Gedanken machen, wie Einkom-

menslücken bis zum regulären Pensionsalter fi nanziert wer-

den können. Möglichkeiten gibt es zahlreiche, ein Vergleich 

lohnt sich auf jeden Fall.  
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